
Lernen., das schöpferischem un! phantasıevollem Verhalten tühren soll nıcht
durch Institutionen erreicht werden. S1ie stutzt sıch auf das persönliche Verhält-
1115 der Partner, die Iina:  } TST ZUS ammenführen muß Das ber Crmas die
Schule nıcht eısten.

ILLICH erschöpit sich nıcht Kritik Bestehenden, macht auch posıtıve
Vorschläge Er skızziert MCT.: Gruppen VO  w} Bıldungseinrichtungen Im Ganzen
sucht nach Kriterien, dıe JENC Einrichtungen umreißen können, dıe das Lernen
1112 der entschulten Gesellschaft unterstiutzen So glaubt Beıtrag
eısten für dıe „Heraufkunft Zeıtalters der uße anstelle Von

Dienstleistungen beherrschten Wirtschaft
Vallendar/Rh Ulrıich UCR

Köhler, Oskar Bewufßtseinsstörungen Katholızısmus Josef nNne: Ver-
lag/Frankfurt 979 2068 Efalin 23

Der Freiburger Historiker KÖHLER legt C1iMN ebenso wichtiges WIC SCINET
Form orıgınelles Werk VOL Er ruft die Erinnerung die Hauptgestalten aus
der eıt der Modernismus Krise wach iındem außer Kurzbiographien
un miıt vorzüglıch ausgewählten dokumentierenden kKxzerpten jeweıils
iingierten Briefen, Notizen Un! anderen Stellungnahmen dıe konftliktvollen
Schicksale solcher Männer WIC DUPANLOUP DÖLLINGER HEFELE FEHRHARD
YRRELL SCHELL LOoOIsY KRAUS, BUONAIUTI geistreich und kenntnis-
reı nachzeichnet Persönliche Briefe den Hıstoriker JEDIN und den Publıi-
zısten FÄRBER bilden Kıinstieg und Abschlufß dieses miı1ıt Spannung lesenden
Bandes, dessen Absicht über das Historische hinausreicht enn TOLZ 1CTI

begründeten Zurückhaltung gegenuüber dem hıstor1a docet möchte erf miıt
SC1iNCT Rekapitulation n zume1lst tragısch geendeten Konflikte Beitrag
ZU Prüfung der gegenwartıgen Situation der Kırche eısten Nıcht hne echt
spricht KÖHLER davon, dafß heutige JUNSCIC Reformer bısweilen leichtfertig
vorangehen nennt leider keine Namen un offenbar das (Grespuür für
den Anteil un die Nöte der fruüuheren Reformer CITINISSCH lassen Andererseıts
WAaTiTC vermeidbar SCWCSCH, dıie angesprochenen „JUNSCH Leute m1T der
Attitude dessen, der den weıteren historischen Blick hat tadeln (vgl 251—253)
Kıs WAare nutzlıch auch daran denken, dafß ahnliche Konflikte WIC die geschil-
derten sıch durchaus b1ıs 105 Jahr 1972 abgespielt haben Wenn, W16 be1 KÖHLER,
das Herz für die Reformer der Modernismus eıt schlägt sollte 100028  H heute nıcht
die Position Grunde unvollziehbaren Mıiıtte zwischen Traditionalisten
un Progressisten iınzunehmen suchen und außerdem nach der „papstlichen
Autorität rufen 255) Auch laßt sich 10C nıcht unbedenkliıche Skepsis KÖHLERS
gegenüber der NCUECICN, öffentlich gewordenen un!: nıcht mehr LLUT den Spezla-
lısten vorbehaltenen Theologie, die angebli den (Glauben Gefahr bringt
nicht übersehen (vg] 18—24

Irotz der Fıxierung auf die ormale un! inhaltliche Problematik des 508
Modernismus verdıenen dıe Überlegungen ÖHLERS m1t gebührender Aufmerk-
samkeiıt entgegengenommen werden Man ann 1Ur wünschen, dafß das Buch
nıcht zuletzt auch JUNSCIC Leser findet darunter auch solche, dıe aus n
Schicksalen lernen IN  N, obgleich nıcht WENISC der uns heute bedraängen-
den Probleme damals wirklich noch nıcht gesehen wurden Daß nämlich dıe
allgemeine Problemlage dıe gleiche geblieben SC1 und heute ediglich „manche
Probleme konkret anders liegen als damals WIC KÖHLER SC1INCT Einleitung
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schreibt (26) scheint mI1r TOLZ vergleichbarer Konllikte, dıe leider immer
wiıeder vorkommen unrichtig. Das Buch ist noch Aaus einem weıteren Grunde
lesenswert: Kıs ordert einer Besinnung daruüuber heraus, W1€eE 199008  - sıch den
ehedem CETSANSCHECNHN kirchenamtlichen Urteilen un Erklärungen stellen soll,
uch WI1E 1909028  - vergleichbare kirchliche Entscheidungen Aaus Jungster eıt e1n-
zuschatzen hat

Bonn Schlette

Waldentels, ans Un fähi gkeit und Bedürfnzs glauben. Versuch einer
Diagnose uUuNnNseTCI eıt Theologische Meditationen, hrsg. VO  3 Hans
Küng, 29) Benziger Verlag / Zürich-Einsiedeln-Köln 1972; 70 S‘l
Broschur sFr/DM 4,80

V+tT. greift e1in Anlıegen auf, miıt dem sich schon iın seinem Buch Glauben
hat Zukunft (Herder 1970 beschäftigt hat. Hıer fut meditatıv, be-
muht auf dıe Miıtte zugehend, 1n der der heutige Mensch und seine Glaubensnot
steht. In 1ne technische Welt eingefangen, versucht der Mensch 1ın immer
Ansatzen den Ausbruch Au dem selbstgeschaffenen Gefängnis, den Ausbruch
nach rückwarts der nach VOTN. Die krıtische Darstellung dieser Versuche
hier SNl besonders auf dıe unterschwellige Asıenfreundlichkeit verwıesen!
wiıird einer geistvollen Analyse uUuNserer eıt un!: zwıingt der entscheiden-
den Frage, ob der christliche Glaube auch für diese Sıtuatıon Wegweisung uUun!:
Hilfe anbieten könne. Was hierzu sagt, ist nochmals Meditatıon 1mM echten
1nnn des Wortes: Es tuhrt 1in die eigene Mitte un! wird Anspruch un! Anruf,
auf Verheißung hın leben.

Münster Glazık MSC
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